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Orientierende Altlastenuntersuchung 
 

Vorgang 

Die Boss V+V GmbH & Co. KG prüft derzeit den Ankauf des südlichen Teils (ca. 41.200 m2) des Gewerbegebietes 
„Dargetzow“ (Gemarkung 130332, Flur 1), Am Weißen Stein in Wismar. In diesem Zusammenhang sollte eine Ori@
entierende Altlastenuntersuchung (technische Untergrunderkundung) zur Abklärung des Altlastverdachtes ausge@
führt werden. Neben einem Möbel Boss Markt sollen laut Konzept noch weitere Fachmärkte und ein Lebensmittel@
discounter auf der Fläche angesiedelt werden. 

 

Vorliegende Unterlagen 

• Konzept (Vorabzug 019): Fachmarktzentrum I Möbel Boss, Am Weißen Stein in Wismar; 06.12.2016, CLP 
Koblenz 

• Historische Recherche zum B@Plangebiet 10/91, Berichts@Nr. B@038@1206; 28.12.2006, IUQ, Grevesmühlen 
• Altlastenuntersuchung im zu erschließenden Gewerbegebiet „Dargetzow“ in Wismar, Berichts@Nr. 003@

0114; 23.01.2014, IUQ, Grevesmühlen 

 

Standortverhältnisse 

Das Gewerbegebiet „Dargetzow“ befindet sich im Ortsteil Dargetzow der Hansestadt Wismar. Die Gesamtliegen@
schaft wird in nördliche Richtung durch eine Eisenbahnlinie (Wismar@Rostock) und in südlicher Richtung durch die 
Kreisstraße 35 begrenzt. Die östliche Umgebung des Gewerbegebietes wird landwirtschaftlich genutzt. Westlich 
des Untersuchungsgebietes befinden sich Wohn@ und Gewerbeflächen. 

Die zu erwerbende Teilfläche bildet das gesamte südliche Areal des Gewerbegebietes. Die bereits neu angelegte 
Erschließungsstraße bildet die Nordgrenze. Dieser etwa 41.200 m2 große Teilbereich des Gewerbegebietes liegt 
brach und ist mit niedrigen Büschen und Brombeeren bewachsen. Die Grundstücksoberfläche ist durch deutliche 
Senken und Hügel mit Höhenamplituden von einigen Metern charakterisiert. 

Die Lageausdehnung des Ankaufobjektes geht aus den Lageplänen in der Anlage hervor. 

 

Ausgangssituation 

Nach Sichtung und Auswertung der vorliegenden Gutachten der IUQ Dr. Krengel GmbH ist Folgendes festzuhalten: 
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Altlastverdächtige Flächen sind im Rahmen der historischen Recherche ausschließlich im nördlichen Bereich des 
Gewerbegebietes außerhalb des geplanten Ankaufbereichs identifiziert worden. 

Im westlichen Bereich des Kaufgegenstands wurden im Rahmen der technischen Erkundung in 2014 müllhaltige 
Auffüllungen (Altreifen, Schrott, Bauschutt etc.) lokalisiert. Diese wurden mittels Baggerschürfen geöffnet. Altlasten@
untersuchungen anhand chemischer Laborproben (Boden) wurden jedoch nicht durchgeführt. 

 

Durchgeführte Arbeiten, Standortverhältnisse 

Das Baugrundstück umfasst eine Gesamtfläche von ca. 41.200 m2. Zur Verifizierung der Auffüllungen wurden am 
23.02.2017 im Grundstücksbereich insgesamt 5 Baggerschürfe mit einer Grundfläche von etwa 5,0 m x 1,0 m in 
Hügelbereichen bis max. 2,5 m Tiefe u. GOK angelegt. Die Lage der Baggerschürfe ist im beiliegenden Lageplan 
verzeichnet. 

Weiterhin wurden im Rahmen einer geotechnischen Untergrunderkundung im Zeitraum vom 20.02. bis zum 
03.03.2017 insgesamt 34 Kleinrammbohrungen bis max. 8,0 m Tiefe u. GOK durch die IGH, Hannover ausgeführt. 
Die Lage der Bohransatzpunkte sowie die Schichtenprofile der Kleinrammbohrungen sind in den Anlagen doku@
mentiert. 

Unterhalb eines bis max. 2,5 m mächtigen Auffüllungshorizontes, der weitflächig vorhanden ist und überwiegend 
von sandigen Schluffen mit Beimengungen an Bauschutt (Ziegel, Beton), Folien, Kunststoff und Schrott aufgebaut 
wird, stehen Geschiebelehme an. Bereichsweise sind auch fluviatile Sandablagerungen in Form von Rinnenfüllun@
gen eingeschaltet. Darunter folgt eine Wechsellagerung aus Sanden und Schluffen mit tonigen Beimengungen. 

Der Bauschuttanteil ist im westlichen Kaufflächenbereich am höchsten und nimmt Richtung Osten deutlich ab. Zu@
dem sind mit den Bauschuttanteilen auch andersartige Fremdstoffe (Kunststoff, Folie, Schrott etc.) vergesellschaf@
tet. Insbesondere Schrottreste (Eisendrähte, Eisenbänder etc.) sind an der Geländeoberkante sichtbar. 

Grundwasser wurde in den Kleinrammbohrungen in den sandigen Partien bei etwa 2,0 m bis 4,5 m u. GOK ange@
troffen. Die Lage des Grundwasserstandes ist in den beiliegenden Schichtenverzeichnissen dokumentiert.  

 

Probenzusammenstellung 

Organoleptische Auffälligkeiten waren ausschließlich im Bereich des Auffüllungshorizontes durch die Beimengung 
von bodenfremden Bestandteilen (Bauschutt, Kunststoff, Folie, Schrott etc.) zu beobachten. In den geogen anste@
henden Böden waren keine sensorischen Auffälligkeiten festzustellen. 

In den Schürfen S1, S2 und S3 wurden die Auffüllungsmaterialien als Mischproben aus jeweils 10 Einzelproben 
aus den Schurfwänden beprobt. 

Die mittels Kleinrammbohrungen gewonnen Bodenproben aus dem Auffüllungsbereich wurden horizont@ und teilflä@
chenbezogen zu Mischproben vereint. Insgesamt wurden 3 Mischproben hergestellt. Die Mischproben repräsentie@
ren den westl. (MP I), den mittl. (MP II) und den östl. (MP III) Bereich des Kaufgrundstücks. 

 MP I: RKS 1, 2, 6, 7, 10, 11, 15, 16, 17, 18, 19, 28 
 MP II: RKS 3, 4, 5, 8, 9, 12, 13, 14, 29, 30, 31, 32 
 MP III: RKS 20, 21, 22, 23, 24, 25, 27, 33, 34 

Insgesamt wurden somit 6 Mischproben für die Laboranalytik zusammengestellt. Das Analyseprogramm umfasste 
das Parameterspektrum der LAGA Boden (2004) im Feststoff und Eluat. 
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Analysenergebnisse, abfallrechtliche Bewertung 

Die Analysenergebnisse zeigen in einer Probe leichte Auffälligkeiten in einzelnen Parametern, die dem LAGA Z1.2@
Wert zuzuordnen sind. Überwiegend ist das Bodenmaterial jedoch dem Z0/Wert zuzuordnen. Die Laborprüfbe@
richte sind in der Anlage beigefügt. 

S 1 LAGA Z0       MP I LAGA Z0 
S 2 LAGA Z1.2 wg. Kupfer im Eluat 23 Ng/l    MP II LAGA Z0 
S 3 LAGA Z0       MP III LAGA Z0 

Die Analysenergebnisse sind mit Ausnahme der Probe S2 absolut unauffällig. Die vorhandenen Auffüllungsböden 
können weitgehend als unbelastet angesehen werden und sind für eine Weiterverwertung am Standort zur Nivellie@
rung des Grundstücks aus umweltchemischer Perspektive geeignet. 

Hinsichtlich des Wirkungspfades Boden → Grundwasser liegen mit den ermittelten Schadstoffgehalten im Spie@
gel der geologischen und hydrogeologischen Standortverhältnisse keine Hinweise auf eine Gefährdung des 
Schutzgutes Grundwasser vor. 

Unter Zugrundelegung der ermittelten Untersuchungsergebnisse würde eine abfalltechnische Einstufung des 
bauschutthaltigen Bodenmaterials eine Zuordnung zur LAGA Einbauklasse Z0 (bis Z1.2) ergeben. Der geogen an@
stehende Boden war organoleptisch unauffällig und wurde vorerst nicht untersucht. Die vorliegende Deklaration ist 
als orientierend und vorläufig zu betrachten. Im Zuge der Bauausführung ist der Bodenaushub sofern dieser einer 
Verwertung außerhalb des Grundstücks zugeführt werden soll materialbezogen (getrennt) in Haufwerken/Bodende@
pots à 300@500 m3 bereitzustellen, gem. LAGA PN 98 zu beproben und entsprechend für die Verwertung resp. Ent@
sorgung zu deklarieren. 

 

Investitionshemmnisse / Inanspruchnahmerisiko 

Auf Basis der vorliegenden Ergebnisse lässt sich ein wesentliches Investitionshemmnis aus umweltchemischer 
Perspektive nicht ableiten, da die vorhandenen bauschutthaltigen Bodenmassen aus sachverständiger Sicht auf 
dem Grundstück verbleiben können. 

Hinweise auf ein akutes Inanspruchnahmerisiko wurden nicht ermittelt. 

 

Abschließendes 

Der vorliegende Bericht besitzt nur für das beschriebene, projektierte Bauvorhaben bzw. den beschriebenen Vorgang 
seine Gültigkeit. DEKRA übernimmt keine Verantwortung gegenüber Dritten oder bei Verwendung für andere Zwe@
cke. 

 
Hannover 

30.03.2017          
                                   i.V. Lothar Weller 

                                                        Dipl. Geol. 
 
 

Anlage 1 Lagepläne 
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